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Das Siegel zeigt den auf einem Faldistorium sitzenden
SF, dessen Füße auf einem Podest ruhen. Vom
Faldistorium sind die oben in Tierköpfen und unten
in Tiergliedmaßen auslaufenden Stuhlbeine sichtbar.
Der SF ist mit einer Mitra abgebildet, von der
breite Vittae bis zu den Schultern herabhängen.
Über der Albe und der Dalmatik mit einer V- Falte
zwischen den Beinen liegt die Kasel, die zwischen
den leicht schräggestellten Beinen spitz zuläuft. Der
Amikt umgibt die Kasel kragenförmig, die erst
Schüsselfalten bildet und danach V-Falten. Beide
Unterarme hat der SF leicht angehoben, die Hände
sind behandschuht. Die Rechte ist segnend erhoben.
In der Linken, mit Manipel und abgewinkeltem
Handgelenk, trägt er das Pedum mit nach innen
gerichteter Curva, die in eine Kreuzblume mündet.
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��P(iscop)[I]
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Maße: 48 x 66 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen
Zustand: Umschrift oben sowie links teilweise abgebrochen
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Wocho (Bocho, Vocco, Wokke, Bokk) der Diözese
Seckau
1317-09 bis 1334-10-30
Wocho wurde im September 1317 vom Salzburger
Erzbischof Friedrich III. von Leibnitz zum Bischof
von Seckau ernannt.
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